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Nro. ILlt. Samstag , den 17 . Oktober. 1868.

Amtlich , Kekanmmachungen.
Calw  Einlteferurrg der Rekruten.

Nach einer von dem K. Kriegsministerium getroffenen Anordnung haben die Rekruten der dießjährigen Aushebung am
Dienstag,  den 3 . November,

bei dm Regimentern einzurücken.
Demgemäß haben die Rekruten des hiesigen Bezirks am

Montag,  dm 2 . November , Morgens 8 Uhr,

aus dem Rathhaus in Calw zu erscheinen.
Diejenigen Rekruten , deren Wohnort 2 Stunden und mehr von hier entfernt ist , sind berechtigt , schon am Samstag , dm

3l . Oktober , hier einzurückm , worauf sie bis zum Montag , dm 2 . November , hier werden einquartirt werden . Es haben sich

jedoch alle , welche von dieser Ermächtigung Gebrauch machen wollen , am 31 . Oktober vor 6 Uhr Abends bei dem Stadtschulthei¬

ßenamt zu melden.
Die Mannschaftslisten werden den Ortsvorstehern durch die Boten zugesendet werden , worauf dieselben Vorstehendes jedem

Rekruten zu eröffnen haben . Anstände , die etwa bestehen , wie z. B . Erkrankungen einzelner Rekruten rc. rc . sind sogleich anzuzei-

gm . Auch sind mit dm Eröffnungsurkunden über diejenigen Rekruten , weiche schon Strafen erstanden haben , spätestens binnen

8 Tagen Vorstrafenzeugniffe einzusenden.
Einzuliefern sind die Rekruten , welche folgende Loosnummern gezogen haben : 1, 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7, 9 , 11 , 12 , 13 , 14,

15 , 16 , 18 , 19 , 20 , 21 , 22 , 23 , 24 , 25 , 27 , 30 , 33 , 34 , 35 , 36 , 37 , 39 , 41 , 42 , 43 , 45 , 46 , 47 , 48 , 50 , 53 , 54 , 55 , 56 , 57,
KL « i « s « /, « « --7^ N71 7/ , 7/ ; 77 78 70 80 8 ^ 84 8/i 8, -z 87 88 an
58 , 59 , 61 , 63 , 64 , 66 , 67 , 69 , 70 , 71 , 74 , 75 , 77 , 78 , 79 , 80 , 81 , 83 , 84 , 85 , 87 , 88 , 90.

Dm 15 . Oktober 1868. K. Oberamt . Thr >m.

Bekanntmachung in ^Postsachen.
In Folge des vom 15 . d. M . an eingetretenm Winterfahrplans für die Eisen¬

bahnen treten von diesem Tage an folgende veränderte Postwagengänge ein:
1) nach Pforzheim:

aus Calw  4 -" früh ( statt seither 3 " ) , Ankunft in Pforzheim 7 ^ früh,
„ „ 2 Nachm , ( statt seither 2 " ) , „ „ „ 5 Abends.
„ Pforzheim9  Vorm . „ „ Calw  12 " Mittags.
„ „ 3 " Nachm . „ „ „ 6 " Abends.

2) nach Wildbad:
Abgang aus Calw 2 >" Nachm , ( statt seither 2 " ) Ankunft in Wildbad 5 Abends.

In umgekehrter Richtung tritt bei diesem Wagen keine Aenderung ein.
3 ) Der Abgang des 4 . täglichen Eilwagms nach Ditzingen ist auf Mittags 3 Uhr

vorgerückt worden ( statt seither -R °) .
Calw , 16 . Oktober 1868 . K. Postamt.

Bezirksschulvecsammlunti
am 21 . Oktober.

Die Gegenstände der Verhandlung sind:
1) das Zeugniß der Volksschule ( Festsetzung
der Zeugnißstufm für die Leistungen der
Schulen in den einzelnen Fächern und im
Ganzen ) ; 2 ) die -Verlegung des Religions¬
unterrichts außerhalb der eigentlichen Schul¬
zeit.

Calw , 16 . Oktober 1868.
K. Dekanat.

Lechler.

Calw.

Revision des Brandversichenmgs-
Catasters betreffend.

Zum Zwecke der Revision der Brand-
versicherungs -Anschläge werden die Gebäude-
Eigenthümer aufgefordert , die im Laufe
dieses Jahrs vorgenommenen Neubauten und

Bau -Amderungm , sowie die auf die Classifi-
kation Einfluß habenden Aenderungen der
inneren Einrichtungen des Gewerbebetriebs

.und dergleichen , sogleich zur Anzeige zu
zbringen , weil spätere Anträge bei der nun

j stattfindenden periodischen Revision nicht
-mehr berücksichtigt werden können.

Den 14 . Oktober 1868.
! Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.

! Calw.

! Diejenigen Kapital - , Renten - , Dienst-
, und Berufs -Einkommens -Steuerpflichtigen,
welche mit Bezahlung der auf den 1. Ok-

i tober verfallenen ersten Hälfte dieser Steuern
!noch im Rückstände sind , werden an deren
Berichtigung unter Anberaumung eines
8tägigen Termins erinnert.

! Den 16 . Oktober 1868.

i K . Ortssteueramt.

Calw.

Eröffnung der gewerblichen Fort¬
bildungsschule.

Die gewerbliche Fortbildungsschule für
das Winterhalbjahr 1868/69 wird am

Mittwoch , den 21 .. Oktober,
Abends  7 ' / - Uhr,

eröffnet werden , wobei die Anmeldung und
Aufnahme der Schüler stattfindet.

Von Donnerstag,  den 22 . Oktober,
an wird der Unterricht in der hiernach be¬
zeichnten Weise stattfinden:

I . Sonntags  von 8 — 9 V/ Uhr und
von 11 — 12 Uhr ( und wenn sich Schü¬
ler dazu anmelden , auch noch Nachmit¬
tags von 1 Uhr an)

im Freihandzeichnen , Model¬
liren u . technischen Zeichnen.

II.  Montags  Abends von 7'/ -—9V- Uhr
im Freihandzeichnen und Mo¬

delliren.
III . Dienstags  in denselben Stunden

in deutscher Sprache u . Arith¬
metik,  und wenn sich Schüler da¬
zu anmelden , auch im technischen
Zeichnen.

IV.  Mittwochs  in denselben Stunden
in Geometrie u . Stereometrie

und im Freihandzeichnen u.
Modelliren.

V.  Donnerstags  in denselben Stunden
im Freihandzeichnen und Mo¬

delliren.
VI. Fre ags  in denselben Stunden

in deutscher Sprache u . Arith¬
metik,  und wenn sich Schüler dazu
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anmelden , auch
Zeichnen.

VII . Samstags  in denselben Stunden
im geometrischen Zeichnen.

Außerdem wird denjenigen Schülern,
welche sich im Zeichnen und Modelliren
üben wollen , Gelegenheit gegeben werden,
sich den ganzen Tag im Lokal der Zeichen¬
schule zu beschäftigen.

Das Unterrichtsgeld  beträgt:
1) für Tagschüler,  d . h. solche Schü¬

ler , welche den ganzen Tag im Lo¬
kale sind . 5 fl.

2) für solche Schüler , welche in sämmt-
lichen Fächern  Unterricht erhal¬
ten . 3 fl.

3) für Schüler , welche im Zeichnen
und Modelliren  Unterricht neh¬
men ? . 2 fl.

4) für solche, welche in der deutschen
Sprache und Arithmetik , Geo¬
metrie und Stereometrie  Unter¬
richt erhalten . . . 1 fl. 30 kr.

Unbemittelten Schülern , welche sich durch
Fleiß und Eifer auszeichnen , wird das Un¬
terrichtsgeld ganz  oder theilweise  er¬
lassen.

Die Meister werden erinnert , ihre Lehr¬
linge und Gehilfen zu fleißigem und pünkt¬
lichem Besuch anzuhalten.

Calw , am 15 . Oktober 1868.
Vorstand des Gewerbeschulraths:

Stadtschultheiß Schuldt.

Wildberg.

Danksagung.
Den Feuerwehren und Löschmannschaf¬

ten , welche bei dem am 5. d. M . uns be- I
troffenen schweren Brandunglück uns so
rasch zu Hilfe eilten , und durch ihr thäti-
ges Eingreifen der Weiterverbreitung des
Elements so kräftig steuerten , fühlen wir
uns gedrungen , unfern Dank  öffentlich
auszusprechen.

Den 10 . Oktober 1868.
Gemeinderath.

im  technischen  lauf dem hiesigen Nathhaus wiederholt im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , bei wel¬
chem es sein Bewenden hat.

Den 9 . Oktober 1868.
Schultheißenamt.

Kübler.

Holz

Prival - Anzeigen.

Würger - Gesellchaft.
Generalversammlung

Samstag,  den 17 . d. M .,
Abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
1) Abstimmung über mehrere zur Auf¬

nahme Angemeldete.
2) Rechenschaftsbericht.
3) Neuwahl des Vorstands und Aus¬

schusses.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem

Erscheinen dringend eingeladen.
Der Ausschuß.

Morgenden Sonntag backt
Langenbrezeln

Bäcker Mehl.

Hirsau.

Kirchweih - Einladung.
i Zur Feier der Kirchweihe lade ich
l alle guten Freunde und Bekannte zu
k sehr gutem Kuchen und guten reinen
l Getränken freundlichst ein.
l Renz  z . Waldhorn.

" " " " *" ^ ^ ^ ^ r„r ^

Airchweih-Anzcige . ^
Zur Feier der Kirchweihe erlaube

ich mir alle werthen Freunde und »
Bekannte auf nächsten Sonntag I"
und Montag  zu gutem Kuchen und ^
guten Getränken , namentlich gutem «
neuem Wein , freundlichst einzuladen . .!«

Ebenso lade ich H
Tanzlustige zu der

KÄ am Montag statt - tz
findenden

Tanzunterhaltung «
freundlichst ein. ^

Christian Handle  ^
in Ernstmühl.

Altburg.
Verkauf.

Am nächsten
kMontag,  den 19.

d. M .,
Vormittags 9 Uhr,
werden auf hiesigem

Rathhausgegenbaare
Bezahlung

19 ' /- Klafter Scheiterholz , und
427 Cubikschuh taugliches Bauholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Schultheiß Roller . ^
Breitenberg . I

Wiederholter Liegenschliftsverkauf. !
Die in Nro . 107 nnd 108 d. Bl . näher!

beschriebene Liegenschaft des jg . Jakob S re¬
ger,  Taglöhners hier , kommt in Folge Nach
gebots am

Montag,  den 26 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

Ernstmühl.

Einladung.
Aufnächsten Sonntag  u . Mon-

ladet zu gutem Kuchen und
Wein freundlichst ein

Ankerwirth Pfrommer.

« Altburg . A

A Kirchweih -Anzeige , ß
K Alle meine werthen Freunde und Z
« Bekannte erlaube ich mir zur Feier A
N der Kirchweihe auf Sonntag und N
A Montag  zu gutem Kuchen und gu- H
A ten alten und neuen Weinen hiemit K
U fteundlichst einzuladen . «
Ä Ernst Stotz . N

ä Zavelstein . A

U Kirchweih - Einladung . Z
8 Sonntag und Montag,  den «
8 18 . und 19 . d. M ., ist guter Kuchen N
A und gutes Getränk , und am Mon - U

!ßtag  k
!A Tanz-Unterhaltung ß
! A anzutreffen , wozu freundlichst einladet W

. ^ Kronenwirth Bürkle . ^0

H Speßhardt . ^
ß Rirchweih-Einla- ung. ß
A Nächsten Sonntag und Mon - K
8 tag,  den 18 . u. 19 . d. M ., halte ich K

Kirchweihe , wozu ich alle guten Freunde "
K höflichst einlade nlit dem Bemerken,
A daß neben gutbesetzter Musik guter
8 Kuchen und gute Getränke anzutreffen
8 sind und am Montag

Tanzunterhaltunqk
stattfindet . H

Matthäus Lörcher,  Speisewirth . §

A Liebenzell. ^
VKirchweiheinladung . «
G Am Kirchweihmontag,  den G
« 19 . d. M ., findet ZK
A Tanzunterhaltung ^
? in meinem Hause statt , wobei guter «
E Kuchen und gutes Getränke anzutref - ^
^ fen ist, wozu freundlichst einladet ^

K. Emendörfer,  M
Ochsenwirth . ^

>« « : AO « G8 : NKGG : KS »K»

Unterhaugstett . ^
Kirchweih - Einladung . «

' Nächsten Sonntag  und Mon - T
' tag,  den 18 . und 19 . d. M ., halte O

ich Kirchweihe, wozu alle guten Freunde ?
' höflich eingeladen sind , indem sehr T
^ guter Kuchen und ebenso guter alter d
' und neuer Wein anzutreffen ist bei A
^ G . F . Pfrommer  ^
^ z. Hirsch. O

Ä
>« G « : GKKK : KGOS

-!!- Öberkollbach.

^ Kirchweih Anzeige . I
^ Zur Feier der Kirchweihe ladet ^
.... zu gutem Kuchen und gutem rein - ^
^ gehaltenem Weine freundlich ein
.«I Lammwirth Steininger.
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Für die Ueberschwemmten in der Schweiz
erhielt ich von : H. E. 42 kr., W . S . 1 fl. 45 kr., Osw . 24 kr. , L. A. 1 fl. , Kaiser
1 fl . 45 kr .. Abegg 2 fl . 42 kr., N . N . 1 fl ., C . B . 36 kr ., N . N . 5 fl., F . B . 4 fl .,
Arbeiter-Bildungs -Verein 4 fl. 24 kr., D . M . 3 fl., C. W . 1 fl. 45 kr., E. D . 1 fl.
iO kr., B . R . 12 kr.. N. N . 18 kr., I . F . 30 kr., H. 30 kr., I . B . 30 kr., E . Z.
1 fl . 45 kr . , N . N . 5 fl . , 3 fl . , C . W . 18 kr. , E . 30 kr. , D . L . 2 fl . 20 kr.
dessen Kinder 39 kr., von den Arbeitern der Stälin 'schen Spinnereien 20 fl., Sch . 2
wollene Jacken , C. K. 36 kr.

Ich danke bestens und empfehle die Verunglückten , die sich nicht, wie gegen
Feuersgefahr , versichern konnten, weiterem Wohlwollen.

Emil Georg « .

febensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.

Liebelsberg.

Kirchwerhe.
» Am Kirchweihmontag findet in der
K Krone  zu Liebelsberg

Z Tanzunterhaltung
N statt , mit welcher das Herauskegeln
I eines Schafhammels verbunden wird,
N wozu ich Bekannte und Freunde von
A nah und fern sreundlichst einlade mit
A dem Bemerken , daß für gute Getränke H
« und Speisen bestens gesorgt ist. «

L Adam Schroth  z . Krone . ^

Versicherungsbcstand am I Oktober 1868 39,430,000 Thlr.
Effektiver Fonds am 1 Oktober 1868 . . 13,230,000 „
JahrcSeinnabme pro 1867 2,608,093 „
Dividende der Versicherten im Jahr 1868 36 Proz.

„ „ 1 « « S 39 Proz
Diese Anstalt gewährt durch den großen Umfang und die solide hypothekarische

Belegung der vorhandenen Fonds eben so nachhaltige Sicherheit,  wie durch die
unverkürzte Vertheilung der Ueberschüsse an die Versicherten  möglichste Billig¬
keit  der Versicherungskosten.

Versicherungen werden vermittelt durch
Iknsll in Calw.
Apotheker tl . in Nagold.

krovilivntiü.

Frische Esfighefe,
für deren Triebkraft garantirt wird , em¬
pfiehlt bestens

Köhler  in Hirschau.

Von obiger Essighefe hält Niederlage
Bäcker Nothacker.

Die Musterkarte
von S . Model in Karlsruhe ist wieder mit
den neuesten , elegantesten und billigsten Stof,
fen versehen , und empfiehlt sich zu gefl.
Aufträgen hierauf

Carl Pflick 's  Wtw.
in Calw.

FrankfurtcrVcrstchermrgs-Gcsellschast
Grundkapital: fl. 8,000,000.
Gesammt-Reservcn: fl. 951,667.

Die Gesellschaft übernimmt : Fcucrversi 'chciuiigen auf Mobilien , Waarcu,
Vieh , Erntkerzengnissr . Ackergcrälbc und alle beweglichen Gegenstände zu
festen und billigen  Prämien , so daß in keinem  Falle Nachzahlungen stattfinden
können; verkommende Brandschäden werden stets prompt und reell  regulirt.

Zur Aufnahme von Versicherungen für diese anerkannt solide Anstalt empfiehlt
sich uns ist zur Ertheilung jeder näheren Auskunft gerne bereit

Der Bezirksagent:
Fr . Gackenheimer z. Schiff in Calw.

Allgemeine Versorgungs -Anstalt in Karlsruhe.
Die Renten für das Jahr 1868 können vom 26 . Oktober an bei mir erhoben

werden.
Zugleich bringe ich zur öffentlichen Kenntniß , daß ich täglich zur Annahme von

Beitrittserklärungen für alle Arten von Bersorgungs - und Lebens -Versicherungs -Ver-
trägen , sowie zu jeder Auskunsts -Ertheilung bereit bin.

Insbesondere empfehle ich auch die mit dieser Anstalt verbundenen

Kin - erversorgrmgs Vereine,
bei welchen für Kinder , welche das 10 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben , stets
Einlagen gemacht werden können, zur geneigten Benützung.

Calw , 12 . Oktober 1868.
Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

Wo ist der billige Ausverkauf?
Nirgends anderswo als in der Bierbrauerei von I . Gutruff  in Calw . Drum

säumet nicht, denn der Ausverkauf dauert nur bis Sonntag  Abend , den 18 . Oktober.
Drum eilen Sie , wenn Sie Geld sparen wollen!

Achtungsvoll

Joseph Taucher.

Weil die Stadt.

^rachlfnhrwerk « Empfehlung.
Nachdem nun eine regelmäßig wöchent¬

lich zweimalige Fracht - Boten - Verbindung
zwischen Ditzingen und Weil d. Stadt her¬
gestellt ist, fahre ich im Anschluß an die¬
selbe von jetzt an auch jede Woche zwei-
mal , Mittwochs und Samstags,  von
Weil der Stadt nach Calw , und empfehle
mich daher zur Beförderung aller und je¬
der Frachtgegenstände u . dergl . unter Zu¬
sicherung pünktlichster Besorgung.

Nach bau er , Bote.
Weil die Stadt.

Verkauf.
Nächsten

Montag,  den 19. d. M .,
werden

von Nachmittags 1 Uhr an,
im Hofe des Herrn Kaufmann Robert
Schütz beim Schlachthause dahier nach¬
folgende Gegenstände gegen sofortige baare
Bezahlung im öffentlichen Ausstreich ver¬
kauft , als:

eine größere Parthie Steinhauergeschirr,
sowohl auf harte als weiche Steine-
einige große Steinbruchhebeisen , 2
Trollkarren , verschiedenes Zimmer¬
werkgeschirr , worunter ein eiserner
Flaschenzug sammt Seil , eine Parthie
Schmiedegeschirr , Ambose , ein Blas¬
balg , ferner 3 Steinfuhrwagen , ver¬
schiedene Wagentheile , Ketten,Radschuh
u. dergl.

Unter der Hand werden verkauft:
eine Parthie Rollbahnschienen , Rollwa¬

gen und Rollwagenbestandtheile.



Bei herannahend kälterer Jahreszeit erlaube ich mir mein gut assortirtes Lager ! Neubulach.

fertiger Kleider MSchmu»--«-« «.--
in gefällige Erinnerung zu bringen , und empfehle namentlich ein hübsches Sortiment

Ueberzieher rr. Ueberzieher Stoffe
zu gütiger Abnahme . t » i l LivKler , Teinacherstraße.

Hirsch Külsheimer,
gegenüber dem römischen Kaiser in Pforzheim,

empfiehlt sein großes Lager in

Gesen k Herden
für Holz -, Steinkohlen - und Coaksbrand , und sichert außerordentlich billige Preise zu.

Alte Oefen werden zum höchsten Preise an Zahlungsstatt genommen.

Eine neue Sendung

frisches Rum
empfiehlt namentlich bei Abnahme von gan
zen Kübeln von ca . 30 Pfund billigst

Emil Georgii.

Einen sehr gnten

Jalonsteinkohlenofen
und einen Mittlern Säulen ofen  hat bil¬
lig zu verkaufen

Gottlob Mohr.

Einige Röcke und einen Ueber¬
zieher

hat aus Auftrag zu verkaufen
Schneider Lötterle.

Zwei ältere Fässer,
je 2 Eimer haltend , verkauft

Apotheker Ruthardt.
Gutkochende ungarische

Erbsen und Linsen
sind billigst zu haben , auch können größere
Quantum mit bedeutendem Rabatt abge¬
geben werden.

Rapp,  Seiler.
Eine Parthie

Verkauf oder Verpachtung.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , wegen

Krankheitsumständen sein Wohnhaus mit
gut eingerichteter Schmiede - Werkstätte,
sammt dem vollständigen Handwerkzeug,
worunter 2 Ambose,

am Feiertag Simon und Judas,
Mittags 1 Uhr,

aus dem Rathhaus im öffentlichen Aff- i
streich zu verkaufen oder zu verpachten . ,

Auch könnte in der Zwischenzeit ein I
Kauf - oder Pachtvertrag mit mir abgeschlos - s
sen werden.

Lusttragende ladet freundlichst ein mit >
dem Bemerken , daß das Geschäft eine gute
Kundschaft hat und ein thätiger Mann da¬
her sein gutes Auskommen finden dürfte.

Jakob Beutler.

Der Unterzeichnete hat eine vorzügliche

Tuchpresse
mit eiserner Spindel von 5 ' 5 " Länge und
5 " Durchmesser , sammt circa 30 Preßplat-
ten und einem Preßtisch dem Verkaufe!
ausgesetzt.

A . Ritter.

i Zwei neue einschläfrige

j Betten
zu 10 kr. per Elle ist wieder in guter !sind jedes einzeln um 36 fl . dem Verkauf
Qualität eingetroffen bei musgesetzt ; wo ? ist bei der Exped . d . Bl.

I . Keller.  zu erfragen.

TnffeSnerrigkeiten . j andern, welche jetzt volle 14 Tage vom Wasser umspült sind, droht
— Se . Kön . Maj . haben die Postassistenten Scitz in Calw und Weber ! der Einsturz . Schlamm füllt die Hütten und hat , was die Unglück-

... li- n A a lichen geborgen glaubten , verdorben . Kartoffeln , Mais , Obst sindin Stuttgart zu Postamtssecretären ernannt . HSt .A.)
— Der preußische  Landtag ist auf den 4 . November einberufen,

während die Provinzial -Landtagc (in Schleswig , Hannover , Kurhes¬
sen rc.) bereits in den letzten Tagen eröffnet wurden.

— Innsbruck,  10 . Okt . Nachdem der Tyroler Landtag die Regierungs-
Vorlage des Schulgesetzes verworfen , ließ der Statthalter im Auftrag des
Kaisers den Landtag sofort schließen mit der Erklärung , daß sich die Regie - j

verloren ; der Torf , das fast einzige Brennmaterial vieler Fainilien
ist unbrauchbar geworden ; das Futter des Viehs zu Grunde gerich¬
tet . Die herbstlichen Sonnenblicke vermögen die durchnäßten Woh¬
nungen , bevor der harte Winter kommt , kaum noch zu trocknen.
Weiche Aussichten für die von Allem Entblößten ! Mil Einem Wort:

rung die geeigneten Maßnahmen Vorbehalte , um auch in Tyrol die Grundgc- ! Das Elend ist grenzenlos ! Ans vier Stromthälern steigt der Hilfe-

D -k UeVch ^ munqen in der Schweiz und das ! ^ »°u Tausch Nothschrei zusam-. , T < r. T . ' e » ' stk, - < ' ' men , der Allen ans Herz dringt . — ' Indern wir uns dem MIN
dadurch verursachte Elend glauben wir unsern Lesern nicht eindring - ^ gr c < 4 . n ,
licher vor Augen führen zu können , als dieß durch nachfolgenden Ans - ^ ^ " -
zug aus dem „ Aufruf des Zürcherisch -kantonalen Hilfs -Comite ' s rc. "
möglich ist . Zuerst wird auf das Schreiben des Bundesraths an
die Kantone hingewiesen , welches sagt : „ Es waltet kein Zweifel , daß
ein Unglück uns vor Augen steht , wie es vielleicht seit Jahrhunder¬
ten unsere Geschichte nicht in ihre Annalen zu verzeichnen hatte . "
Sodann heißt es : „ Der Tessin , der Rhein , die Reuß und die Rhone
sind vom 27 . September und dann wieder mit erneuerter Wulh vom
4 . Oktober an durch ihre Dämme gebrochen und über ihre Ufer ge¬
treten . Im Kanton Tessin sind ganze Thalschaften auf Jahre hi¬
naus verwüstet . Was die Fluth des Wassers in der Tiefe ver¬
schont, das haben Erdstnrze , durch strömenden Regen verursacht , von
Oben her vernichtet . Die Dörfer dieser Thalschaften sind ganz oder
theilweise zu Trümmerhaufen geworden , Hunderte von Familien ob-
dach- und nahrungslos , viele Menschenleben vernichtet . Die wilden
Berggewässer , die zum Rhein zmammenfließen , haben Todte aus
ihren Gräbern gerissen , Häusergruppen und das

des Eomite ' s : „ Liebe Mitbürger ! Wir sind dieß
Jahr von jeder schweren Heimsuchung gnädig verschont geblieben;
ein reicher Segen an Früchten des Feldes , der Bäume und des Wmi-
stocks ist beinahe ungeschmälert uns zu Theil geworden ; auch Ge¬
werbe und Handel haben sich zu erholen begonnen . Unser Dank für
alle diese Segnungen sei jetzt ein werkrhätiger ! Lasset uns freudig
zur Hilfe darbringen , was und so viel wir immer können !" — anschlie¬
ßen , bemerken wir für Diejenigen , die es übersehen haben sollten,
daß Herr E . Georgii  hier Beiträge in Empfang nimmt . Auch
ist die Redaktion dieses Blattes , wo dieß gewünscht werden sollte,
zur Empfangnahme und Uebermittlung an denselben gerne bereit.

Spanien . Madrid,  14 . Okt. Ein Dekret des Justizministeriums
hebt den Jesuiterorden auf und erklärt dessen Güter für Natioualeigentbum.
Der Schluß des Kollegiums hat binnen 3 Tagen zn erfolgen . Ein Dekret
des Finanzministeriums hebt den Eingangszoll für Madrid auf.

Türkei . Die „Presse" thcilt aus Belgrad  mit, daß bei dcr Coufro'--
taiion des Exfürsten Karageorgievich die Angeklagten ihxe den Fürsten gm-

«fislanrlavd „ on -er ! " ir -mden Aussagen bestätigten . Fürst Alexander Karageorgievich ha ' im
-ppunzrunv . ganzer Verlaufe der Vernehmung noch manches zugegeben , was er frühe - in Abrede

Gemeinden weggespült ; und wo der Strom weiter unten mit seiner i gestellt hatte,
ganzen Macht aus den Dammbrüchen hervor in die sonst so frucht -Z Japan . Aokohama.  Ein kaiserlich japanefisches Dekret,
bare Thalfläche hineinraste , hat er den guten Grund der Felder >welches das Chrlstenthnm verbietet , ist an allen Stadtthoren ange-
sammt den noch in ihm ruhenden Früchten sortgeschwemmt und reich , schlagen worden . — Hongkong, 4 , Sept . Schwere Mißhandlnn-
angebaute Ebenen unter wüstem Schutt tief begraben . Mehrere !gen in Wachang machen das augenblickliche Einschreiten der britischen
Menschenleben sind auch hier zu beklagen ; Häuser sind fortgerissen ; Regierung nothwendig . _ _
' Redigirt , gedruckt und verlegt von ÄffDclschläger ! '
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